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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft Rollenschwinghebel, 
die in Verbrennungsmotoren mit oben liegenden No-
ckenwellen verwendet werden, und insbesondere 
verstellbare Rollenschwinghebel, die einen Hoch-
hubmodus, einen Niedrighubmodus und einen Null-
hubmodus aufweisen.

Allgemeiner Stand der Technik

[0002] Verstellbare Rollenschwinghebel, die einen 
Hochhubmodus, einen Niedrighubmodus und einen 
Nullhubmodus aufweisen, sind bekannt. In der Regel 
haben solche Schwinghebel einen länglichen Außen-
körper, der an einem Ende zu einem Ventilschaft 
komplementär ausgebildet ist, wobei dieses eine 
Ende auf den Ventilschaft wirkt, und der am zweiten 
Ende mit einer hydraulischen Ventilspielausgleichs-
verrichtung in Kontakt steht. Ein länglicher Innenkör-
per ist mittig in dem länglichen Außenkörper ange-
ordnet und beherbergt einen Nockenstößel, auf den 
der Nocken dergestalt wirkt, dass der Schwinghebel 
in Bewegung versetzt wird. Der längliche Innenkör-
per hat zwei Modi: einen verriegelten Modus und ei-
nen unverriegelten Modus. Ein Verriegelungsmecha-
nismus ist Teil des Schwinghebels und dient dem 
Verriegeln des länglichen Innenkörpers in einer orts-
festen Position. Wenn der längliche Innenkörper in ei-
ner ortsfesten Position verriegelt ist, so erzwingt der 
Nocken, der an der Nockenwelle des Motors befestigt 
ist, die Bewegung des Schwinghebels, was über den 
Ventilschaft in die Bewegung des Ventils umgesetzt 
wird. Um den Schwinghebel zu deaktivieren, wird die 
Verriegelung gelöst, und der längliche Innenkörper 
wird entriegelt und kann sich in Verbindung mit dem 
Nocken frei nach oben und unten bewegen, ohne die 
Bewegung des Nockens zu dem Schwinghebel zu 
übertragen.

[0003] Um während der unverriegelten Zeiträume 
den Kontakt zwischen dem Nocken und dem No-
ckenstößel aufrecht zu erhalten, wird eine Totgangfe-
der verwendet. Eine typische Totgangfeder ist entwe-
der vom Schraubentyp oder vom Torsionstyp.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist die Konstrukti-
on eines verstellbaren Rollenschwinghebels für ei-
nen Verbrennungsmotor mit obenliegenden Nocken-
wellen mit einem geringen Massenträgheitsmoment 
um die Schwenkachse des Schwinghebels. Diese 
und weitere Aufgaben der vorliegenden Erfindung 
lassen sich anhand der folgenden Beschreibung bes-
ser verstehen.

Kurzdarstellung der Erfindung

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird 
erfüllt, indem die Totgangfeder am Ventilspielaus-
gleichsende des Schwinghebels oberhalb der Ventil-
spielausgleichsvorrichtung angeordnet wird. Um die 
Totgangfeder oberhalb der Ventilspielausgleichsvor-
richtung am Ventilspielausgleichsende des Schwing-
hebels anordnen zu können, sind Totgangfederstifte 
und Totgangfederendanschläge am Außengehäuse 
des Schwinghebels angeordnet, um Totgangtorsi-
onsfedern an dem Schwinghebel zu befestigen, und 
Totgangfederdrücker sind an dem Innengehäuse an-
geordnet, in dem der Nockenstößel untergebracht ist. 
Die Drücker stellen eine Kontaktfläche für einen 
Schenkel der Totgangtorsionsfeder bereit, während 
die Endanschläge eine Kontaktfläche für den ande-
ren Schenkel der Totgangtorsionsfeder bereitstellen.

[0006] Allgemein ausgedrückt, kann der verstellba-
re Rollenschwinghebel der vorliegenden Erfindung 
folgendermaßen definiert werden:  
ein länglicher Außenkörper mit einem Ventilschaften-
de, einem Ventilspielausgleichsende und zwei Sei-
tenwänden des länglichen Außenkörpers;  
ein erster innerer Hohlraum in dem länglichen Au-
ßenkörper;  
zwei Totgangfederstifte, die an dem Ventilspielaus-
gleichsende des länglichen Außenkörpers ange-
bracht sind;  
zwei Totgangfederendanschläge, wobei jeweils einer 
dieser Endanschläge an jeweils einer der Seitenwän-
de des länglichen Außenkörpers und neben dem 
Ventilspielausgleichsende angeordnet ist;  
ein länglicher Innenkörper, der in dem ersten inneren 
Hohlraum angeordnet ist und der ein erstes Ende, 
das an dem länglichen Außenkörper an dem Ventil-
schaltende angelenkt ist, ein zweites Ende neben 
dem Ventilspielausgleichsende und zwei Seitenwän-
de des länglichen Innenkörpers aufweist;  
ein zweiter innerer Hohlraum in dem länglichen In-
nenkörper;  
zwei Totgangfederdrücker, wobei jeweils einer der 
Drücker an jeweils einer der Seitenwände des längli-
chen Innenkörpers an dem zweiten Ende befestigt 
ist;  
ein mittiger Nockenstößel in dem zweiten inneren 
Hohlraum;  
eine Verriegelungsbaugruppe, die an dem länglichen 
Außenkörper an dem Ventilspielausgleichsende be-
festigt ist, um ein Schwenken des länglichen Innen-
körpers zu verhindern; und  
zwei Totgangtorsionsfedern, wobei jeweils eine der 
Federn an jeweils einem der Totgangstifte angeord-
net ist, wobei jede der Federn einen kurzen Schenkel 
und einen langen Schenkel aufweist, wobei der kurze 
Schenkel jeder Feder an einem der Endanschläge 
anliegt und der lange Schenkel jeder Feder an einem 
der Drücker anliegt.
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[0007] Die Drücker und der lange Schenkel der Tor-
sionsfedern haben gegenseitige Kontaktflächen. Die-
se Kontaktflächen sind bevorzugt konvex, und be-
sonders bevorzugt haben eine oder mehrere der 
Kontaktflächen die Form einer Involute.

[0008] Die Innenwand der Seitenwand des längli-
chen Außenkörpers hat vorzugsweise eine Ausspa-
rung, welche die Bewegung der Drücker aufnimmt.

[0009] Die Drücker sind vorzugsweise fingerförmig, 
und eine ihrer Seiten ist gekrümmt und bildet eine 
Kontaktfläche.

[0010] Diese und weitere Aspekte der vorliegenden 
Erfindung lassen sich anhand einer oder mehrerer 
der folgenden Zeichnungen und ihrer detaillierten Be-
schreibung vollständiger verstehen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Fig. 1 veranschaulicht einen Schwinghebel 
der vorliegenden Erfindung mit dem Ventilschaft, 
dem Nocken und der Ventilspielausgleichsvorrich-
tung.

[0012] Fig. 2 ist eine auseinandergezogene Ansicht 
des Schwinghebels der vorliegenden Erfindung.

[0013] Fig. 3 und Fig. 4 veranschaulichen die Wir-
kungsweise der Totgangfeder, wenn der Nocken auf 
den Nockenstößel wirkt und die Verriegelungsbau-
gruppe nicht verriegelt wurde.

[0014] Fig. 5 und Fig. 6 veranschaulichen die Be-
wegung des länglichen Innenkörpers und des No-
ckenstößels, wenn der Nocken einwirkt und wenn 
sich die Verriegelung im unverriegelten Zustand be-
findet.

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Fig. 1 veranschaulicht einen Schwinghebel 
10, auf den ein Nocken 12 wirkt. Der Schwinghebel 
10 schwenkt und steht mit einer Ventilspielaus-
gleichsvorrichtung 14 in Kontakt. Der Schwinghebel 
10 wirkt durch seine Schwenkbewegung auf den 
Ventilschaft 16, um das Ventil in einem Zylinder eines 
Verbrennungsmotors zu öffnen und zu schließen. Der 
Schwinghebel 10 hat einen Schwenkpunkt 18, was 
der Kontaktpunkt zwischen dem Schwinghebel 10
und der Ventilspielausgleichsvorrichtung 14 ist.

[0016] Der Schwinghebel 10 weist einen länglichen 
Außenkörper 20 mit einem Ventilschaltende 22, ei-
nem Ventilspielausgleichsende 24 und zwei Seiten-
wänden des länglichen Körpers 26 und 28 auf.

[0017] Ein erster innerer Hohlraum 30 in dem läng-
lichen Außenkörper 20 wird durch das Ventilschaf-

tende 22, das Ventilspielausgleichsende 24 und die 
Seitenwände 26 und 28 definiert. An dem länglichen 
Außenkörper 20 sind an dessen Ventilspielausgleich-
sende 24 Totgangfederstifte 32 und 34 angebracht.

[0018] Jede der Seitenwände 26 und 28 stellt Tot-
gangfederendanschläge 36 und 38 bereit.

[0019] In dem ersten inneren Hohlraum 30 ist ein 
länglicher Innenkörper 40 angeordnet. Der längliche 
Innenkörper 40 hat ein erstes Ende 42, das an dem 
Ventilschaltende 22 des länglichen Außenkörpers 20
durch den Stift 41 angelenkt ist, ein zweites Ende 44, 
das sich neben dem Ventilspielausgleichsende 24
befindet, und zwei innere längliche Seitenwände 46
und 48.

[0020] Der zweite innere Hohlraum 50 ist in dem 
länglichen Innenkörper 42 angeordnet und wird 
durch ein erstes Ende 42, ein zweites Ende 44 und 
Seitenwände 46 und 48 definiert.

[0021] Zwei Totgangdrücker 52 und 54 sind an den 
Seitenwänden 46 und 48 angebracht.

[0022] Ein mittiger Nockenstößel 56 ist in dem zwei-
ten inneren Hohlraum 50 montiert.

[0023] Eine Verriegelungsbaugruppe 58 bildet ei-
nen Teil des länglichen Außenkörpers 20. Die Verrie-
gelungsbaugruppe 58 ist eine herkömmliche Verrie-
gelungsbaugruppe, die in einer herkömmlichen Wei-
se betätigt wird, um den länglichen Innenkörper 40 zu 
verriegeln.

[0024] Totgangfedern 60 und 62 sind an Stiften 32
bzw. 34 angeordnet. Die Totgangfedern 60 und 62
haben einen kurzen Schenkel 64 und 66, die an den 
Totgangfederendanschlägen 36 bzw. 38 anliegen. 
Lange Schenkel 68 und 70 der Totgangfedern 60 und 
62 erstrecken sich in den ersten inneren Hohlraum 30
und liegen an Drückern 52 bzw. 54 an.

[0025] Wie in den Fig. 5 und Fig. 6 zu sehen ist, ha-
ben die langen Schenkel 68 und 70 Kontaktflächen 
72 und 74. Die Kontaktflächen 72 und 74 sind jeweils 
konvex und haben besonders bevorzugt die Form ei-
ner Involute.

[0026] Die Drücker 52 und 54 haben Kontaktflächen 
76 und 78. Die Kontaktflächen 76 und 78 sind konvex 
und haben besonders bevorzugt die Form einer Invo-
lute. Die Kontaktfläche 72 berührt die Kontaktfläche 
76, und die Kontaktfläche 74 berührt die Kontaktflä-
che 78.

[0027] Wie in Fig. 4 zu sehen, haben beide Seiten-
wände 26 und 28 Aussparungen 80 bzw. 82. Die Aus-
sparungen 80 und 82 bilden Freiräume für die Bewe-
gung der Drücker 52 und 54, wenn der längliche In-
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nenkörper 40 um sein erstes Ende 42 herum 
schwenkt. Diese Schwenkaktion ist in Fig. 3 und 
Fig. 4 zu sehen.

[0028] Die Interaktion zwischen den Kontaktflächen 
72, 74, 76 und 78 ist in Fig. 5 und Fig. 6 gezeigt. Es 
ist bevorzugt, dass jede der Kontaktflächen konvex 
ist, so dass sie sich nicht gegenseitig behindern.

[0029] Die Totgangfedern 60 und 62 sind oberhalb 
des Schwenkpunkts des Schwinghebels 10 angeord-
net.

[0030] Vorzugsweise sind die Drücker 52 und 54 als 
Teil des länglichen Innenkörpers 40 ausgeformt. Die 
Kontaktflächen 76 und 78 können speziell behandelt 
sein, um eine gute Verschleißminderung zwischen 
den Kontaktflächen 72 und 74 zu erreichen.

[0031] Es ist zu erkennen, dass durch das Anord-
nen der Totgangfedern 60, 62 oberhalb des 
Schwenkpunktes 18 weniger Gewicht oberhalb des 
Ventilschafts vorhanden ist. Des Weiteren kann 
durch Anordnen der Totgangfeder oberhalb des 
Schwenkpunktes das Massenträgheitsmoment um 
den Schwenkpunkt herum verbessert werden.

[0032] Die Größe geeigneter Totgangfedern ist – auf 
der Basis des Schwenkpunktes und des Massenträg-
heitsmoments des Systems – auf die dynamischen 
Belastungen abgestimmt, die durch das System be-
nötigt werden, um einen Nockenkontakt aufrecht zu 
erhalten.

Patentansprüche

1.  Verstellbarer Rollenschwinghebel, der Folgen-
des aufweist:  
einen länglichen Außenkörper mit einem Ventilschal-
tende, einem Ventilspielausgleichsende und zwei 
Seitenwänden des länglichen Außenkörpers;  
einen ersten inneren Hohlraum in dem länglichen Au-
ßenkörper;  
zwei Totgangfederstifte, die an dem Ventilspielaus-
gleichsende des länglichen Außenkörpers ange-
bracht sind;  
zwei Totgangfederendanschläge, wobei jeweils einer 
dieser Endanschläge an jeweils einer der Seitenwän-
de des länglichen Außenkörpers neben dem Ventil-
spielausgleichsende angeordnet ist;  
einen länglichen Innenkörper, der in dem ersten inne-
ren Hohlraum angeordnet ist und der ein erstes En-
de, das an dem länglichen Außenkörper an dem Ven-
tilschaltende angelenkt ist, ein zweites Ende neben 
dem Ventilspielausgleichsende des länglichen Au-
ßenkörpers und zwei Seitenwände des länglichen In-
nenkörpers aufweist,  
einen zweiten inneren Hohlraum in dem länglichen 
Innenkörper;  
zwei Totgangfederdrücker, wobei jeweils einer der 
Drücker an jeweils einer der Seitenwände des längli-
chen Innenkörpers und neben dem zweiten Ende des 
länglichen Innenkörpers befestigt ist;  
einen mittigen Nockenstößel in dem zweiten inneren 
Hohlraum;  
eine Verriegelungsbaugruppe, um ein Schwenken 
des länglichen Innenkörpers zu verhindern; und zwei 
Totgangtorsionsfedern, wobei jeweils eine der Fe-
dern an jeweils einem der Totgangstifte angeordnet 
ist, wobei jede der Federn einen kurzen Schenkel 
und einen langen Schenkel aufweist, wobei der kurze 
Schenkel jeder Feder an einem der Endanschläge 
anliegt und der lange Schenkel jeder Feder an einem 
der Drücker anliegt.

2.  Stößel nach Anspruch 1, wobei der lange 
Schenkel jeder Feder eine Kontaktfläche hat und je-
der Drücker eine Kontaktfläche hat und die Kontakt-
fläche des langen Schenkels die Kontaktfläche des 

Bezugszeichenliste

10  Schwinghebel
12  Nocken
14  Ventilspielausgleichsvorrichtung
16  Ventilschaft
18  Schwenkpunkt des Schwinghebels
20  Länglicher Außenkörper
22  Ventilschaltende
24  Ventilspielausgleichsende
26  Seitenwand
28  Seitenwand
30  Erster innerer Hohlraum
32  Stifte
34  Stifte
36  Totgangfederendanschlag
38  Totgangfederendanschlag
40  Länglicher Innenkörper
41  Stift
42  Erstes Ende des länglichen Innenkörpers
44  Zweites Ende des länglichen Innenkörpers
46  Seitenwand
48  Seitenwand
50  Zweiter innerer Hohlraum
52  Drücker
54  Drücker

56  Mittiger Nockenstößel
58  Verriegelungsbaugruppe
60  Totgangtorsionsfeder
62  Totgangtorsionsfeder
64  Kurzer Schenkel
66  Kurzer Schenkel
68  Langer Schenkel
70  Langer Schenkel
72  Kontaktfläche des Schenkels
74  Kontaktfläche des Schenkels
76  Kontaktfläche des Drückers
78  Kontaktfläche des Drückers
80  Aussparung
82  Aussparung
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Drückers berührt.

3.  Stößel nach Anspruch 2, wobei die Kontaktflä-
che jedes Drückers konvex ist.

4.  Stößel nach Anspruch 2, wobei die Kontaktflä-
che des langen Schenkels jeder Feder konvex ist.

5.  Stößel nach Anspruch 2, wobei die Kontaktflä-
che jedes Drückers konvex ist und die Kontaktfläche 
des langen Schenkels jeder Feder konvex ist.

6.  Stößel nach Anspruch 2, wobei die Kontaktflä-
che jedes Drückers und die Kontaktfläche des langen 
Schenkels jeder Feder die Form einer Involute ha-
ben.

7.  Stößel nach Anspruch 2, wobei die Kontaktflä-
che des Drückers die Form einer Involute hat und die 
Kontaktfläche des langen Schenkels jeder Feder 
konvex ist.

8.  Stößel nach Anspruch 1, wobei jeder Drücker 
an einer Außenfläche der Seitenwand des länglichen 
Innenkörpers montiert ist.

9.  Stößel nach Anspruch 1, der des Weiteren 
eine Aussparung in einer Innenfläche einer jeden der 
Seitenwände des länglichen Außenkörpers aufweist, 
um die Bewegung des Drückers aufzunehmen.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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